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XXXI . Areditunlernehmungen unter Haftung
bezw. Mitwirkung der Gemeinde Wien.

Sparkassen.
1. Zentralsparkaffr der Gemeinde Wien.

Die k. k. n.-ö. Statthalters! hat mit Erlaß vom 19. Mai den k. k. Statthaltereirat
Oskar Ritter von Keller zum landesfürstlichen Kommissär und den k. k. Statthalterei¬
sekretär Dr. Johann Lieger zum landessürstlichen Kommissärstellvertreter der Zentral-
sparkasse bestellt.

Der Kurator der Anstalt Franz Hackl wurde am 7. Oktober des Berichtsjahres
vom Stadtrate, die Kuratoren Matthias Kainz und Josef Piwonka am 8. Oktober
vom Gemeinderate auf die Dauer von drei Jahren zu Mitgliedern des Kuratoriums
der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien wiedergewählt.

Der Rechenschaftsbericht für das Jahr 1908 wurde vom Gemeinderate am
2. April genehmigt.

Nachdem die vom k. k. Ministerium des Innern verlangten Abänderungen des
Statutes der zu errichtenden Pfandbriefanstalt der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien
am 14. Juni vom Gemeinderate genehmigt worden waren, hat das k. k. Ministerium
des Innern laut Erlasses vom 17. November im Einvernehmen mit dem k. k. Finanz¬
ministerium und dem k. k. Justizministeriumdie Bewilligung zur Errichtung der Pfaud-
briefanstalt der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien erteilt. Die Konstituierung des
Ausschusses und des Kuratoriums der Pfandbriefanstalt erfolgte am 20. Dezember.
Hiebei wurde Vizebürgermeister Dr. Josef Porzer vom Bürgermeister zum Vorsitzenden
der geschäftsführenden Kuratoren ernannt und gleichzeitig die Kuratoren der Zeutral-
sparkasse Hans Schneider , Franz Hoß, Albert Kulhanek  und Josef Rain  zu
geschäftsführenden Kuratoren im Sinne der Statuten der Pfaudbriefanstalt gewählt.

Das dritte Geschäftsjahr verlief ohne Änderung des Zinsfußes für Einlagen und
Hypothekardarlehenund ergab einen Reingewinn von zirka 314.000 X, wodurch der
präliminierte Reingewinn um zirka 144.000 X überholt wurde. Dem mit zirka 38 Millionen
Kronen prälimiuierten Einlagenzuwachssteht eine tatsächliche Steigerung der Einlagen
um 38'3 Millionen Kronen gegenüber. Über die Geschäftstätigkeit der Anstalt ist zu
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berichten, daß die Anzahl der Parteien von 171.045 auf 240.500 gestiegen ist und
der Gesamteinlagenstand von 66.709 Konti am Ende des Berichtsjahres ein Guthaben
von 80,249.362 X 54 K aufwies, so daß auf ein Einlagebuch durchschnittlich 1202 X
entfallen.

Die diesen Passiven gegenüberstehenden Aktiven verteilen sich in nachfolgenden
Hauptposten:
Kassebestand . 393.344 X 84 k
Eigene Wertpapiere(Kurswert vom 31. Dezember 1909) . 21,508.717 „ — „
Hypothekardarlehen. 37,971.273 „ — „
Darlehen an öffentliche Körperschaften . 10,162.217 „ — „
Effekten-Vorschüsse . 1,823.858 „ — „
Debitoren . 2,614.726 „ — „
Guthaben bei Banken und der k. k. Postsparkasse. 109.799 „ — „
Aushaftende Zinsen an Wertpapieren, Hypothekardarlehen rc. . 142.046 „ — „
Inventar und diverse Debitoren . 134.719 „ — „

Der obenerwähnte Reingewinn per 309.192 X wurde dem Reservefonds zugewiesen,
der sonach im dritten Geschäftsjahre die Höhe von 470.473 X erreichte.

Die Verzinsung für Spareinlagen beträgt in jeder Höhe4"/y. Die Rentensteuer
wird von der Anstalt aus eigenem getragen.

2. Wie«er Kimmuual-Iparkafftn.

Im Berichtsjahre haben die Wiener Kommunal-Sparkassen, und zwar: im Bezirke
Rudolfsheim das 29., im Bezirke Hernals das 19., im Bezirke Währing das 26.,
im Bezirke Döbling das 26. und im Bezirke Floridsdorf das 29. Verwaltungsjahr
zurückgelegt.

Die Verwaltung jeder Wiener Kommunal-Sparkasse wird durch einen von der Bezirks¬
vertretung gewählten Sparkasse-Ausschuß und eine aus der Mitte des letzteren gewählte
Direktion besorgt.

Der Ausschuß besteht bei den vier erstgenannten Sparkassen aus je 18, die
Direktion aus je 6 Mitgliedern. Bei der Kommunal-Sparkasse im Bezirke Floridsdorf
besteht der Ausschuß aus 24 und die Direktion aus 8 Mitgliedern.

Der Bürgermeister von Wien ist kraft seines Amtes Mitglied des Ausschusses
und der Direktion sowie Vorsitzender des Sparkasse-Ausschusses und berechtigt, sich von
einem durch ihn bestimmten Delegierten vertreten zu lassen.

Als Delegierte des Bürgermeisters fungierten im Berichtsjahre für die Kommunal-
Sparkasse im Bezirke Rudolfsheim Gemeinderat Josef Schlögl , im Bezirke Hernals
Gemeinderat Josef Leitner , im Bezirke Währing Bezirksvorsteher Anton Baumann,
im Bezirke Döbling Stadtrat Leopold Tomola und im Bezirke Floridsdorf Bezirks¬
vorsteher Anton Anderer.

Über die Geschäftstätigkeit der Wiener Kommunal-Sparkassen werden hier nur
die bemerkenswertesten Zahlen angegeben; Ausführlicheres ist im XVIII. Abschnitte des
Statistischen Jahrbuches der Stadt Wien enthalten.

Der Gewinn - und Verlustkonto der kommunalen Sparkassen weist Einnahmen
und Ausgaben im Betrage von 7,358.404 X auf, wovon auf die Einnahmen, und zwar:
Hypothekarzinsen 5,014.739 X, Effektenzinsen 1,947.166 X, andere Zinsen 168.838 X,
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Regiebeiträge und andere Einnahmen 227.661 X, bei den Ausgaben auf Einlage¬
zinsen 6,307.234 X, Steuern 116.583 IL, Unkosten 505.646 X, Kursverluste 16.668 X,
Gebarungsgewinn 412.273 X entfallen.

Der Bilanzkonto der kommunalen Sparkassen  weist Aktiven und Passiven
im Betrage von 173,915.499 X auf.

Hievon entfallen bei den Aktiven auf: Hypotheken115,137.742 X,Lombard432.976X,
Wertpapiere 47,046.979 X, Zinsenrückstände 544.644 X, Kasse und Wechsel 737.085 X,
Bankguthaben 1,281.716 X, Depoteffekten 772.675 X. sonstige Aktiven 581.159 X, die
Reservefonds 7,380.523 X; bei den Passiven auf Jnteressenten-Kapitalien- Einlagen
163,741.709 X, vorhinein erhaltene Zinsen 737.309 X, diverse Kreditoren 791.181 X,
Guthaben der Depotbesitzer 772.675 X, Guthaben der Reservefonds 7,380.523 X,
Spezialreservefondsfür Kursdifferenzen 79.829 X, Gebarungsgewinn 412.273 X.

Im Berichtsjahre wurden bei den kommunalen Sparkassen an Kapitalien eingelegt von
228.444 Parteien 71,134.759 X und an kapitalisierten Zinsen zugeschrieben 5,944.199 X,
dagegen an 165.202 Parteien zurückgezahlt 62,158.370 X.

Der anfängliche Einlagestand  per 148,821.121 X mit 141.535 Konti hat sich
in diesem Jahre um 14,920 .588 X auf 163,741 .709 X und um 5506 Konti vermehrt.

Bei den einzelnen Sparkassen betrug am Ende des Jahres, und zwar:
bei der

Sparkasse
die Zahl

der Sparkasse¬
bücher

das Guthaben der
Einleger

der Durchschnitts-
betrag eines Spar¬

kassebuches
im XIV. Bezirke 54.881 59,955 .942 X 1092 X
.. XVII. „ 43.663 49,754 .958 „ 1139 ..

XVIII. 28.474 30,943 .578 „ 1086 ..
„ XIX. 9.530 8,112 .938 .. 851 „
„ XXI. 10.493 14,974 .293 „ 1427 ,.

Bei allen fünf Sparkassen zusammen war der durchschnittliche Betrag, auf
welchen ein Sparkassebuch lautete, zu Ende des Berichtsjahres 1114 X.

Der Zinsfuß für die Sparkasseeinlagen und Hypothekardarlehen blieb im Berichts¬
jahre bei der Währinger, Hernalser, Döblinger und Floridsdorfer Kommunal-Sparkasse
unverändert und betrug 4°/» für die Einlagen und 4Vs°/» für die Hypothekardarlehen.
Die Kommunal-Sparkasse im Bezirke Rudolfsheim beließ im Jahre 1909 den Einlagen¬
zinsfuß in der Höhe von 3V,"/„ und beschloß am 22. Oktober 1909 die Erhöhung
desselben von 3V«"/„ auf 4"/o, und zwar vom 1. Jänner 1910 angefangen, wogegen
auch der Hypothekardarlehens-Zinsfuß von 4V«°/° auf 4V-°/o erhöht wurde, und zwar
mit der Maßgabe, daß die letztere Erhöhung für neu zu gewährende Darlehen vom
22. Oktober 1909 an und für die bereits gewährten Darlehen je von dem dem
31. Oktober 1909 nächstfolgenden Kapital- und Zahlungstermine ab in Wirksamkeit zu
treten hatte.

Die fruchtbringende Anlage  der Jnteressenten-Einlagen und des Sparkasse-Ver¬
mögens bei den kommunalen Sparkassen erfolgt zum größten Teile durch Gewährung
von Hypothekardarlehen  sowie durch Ankauf von zinstragenden pupillarsicheren
Wertpapieren. Das Lombardgeschäftwurde seitens der kommunalen Sparkassen
nur im bescheidenen Maße, der Wechseleskont nur seitens der Sparkasse Hernals gepflegt.
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Zu Ende des Jahres bezifferte sich der Stand der aushaftenden Hypothekar¬
darlehen mit 115,137 .742 X, der Gemeindedarlehen mit 287 .530 X. Neu zugezählt
wurden Hypothekardarlehen 12,475 .540 X , rückgezahlt 3,106 .939 X, so daß sich gegenüber
dem Stande des Vorjahres (105,769 . 141 X) ein Zuwachs von 9,368 .601 X ergibt.

Von den Gemeindedarlehen wurden 25 .340 X rückgezahlt und neue nicht zugezählt.

Im Durchschnitte waren 7049 °/» der Einlagen in Hypothekar - und Gemeinde¬
darlehen angelegt.

In Werteffekten waren insgesamt veranlagt bei den Verwaltungsfonds 47,046 .979 X,
bei den Reservefonds 4,539 .096 X.

Von den Werteffekten der Verwaltungsfonds wurden neu angekauft 9,798 .110 X.
verlost und verkauft 4,164 .552 X ; der realisierte Kursgewinn beträgt 56 .839 X , der
buchmäßige Kursgewinn 146 493 X , der buchmäßige Kursverlust 19 .708 X , daher
ergibt sich gegenüber dem anfänglichen Stande von 41,229 .797 X eine Vermehrung
um 5,817 .182 X.

Der Werteffektenstand der Verwaltungsfonds betrug 28 ' 73 °/« des Einlagestandes.

Der Stand der Vorschüsse auf Wertpapiere betrug mit Ende des Jahres 432 .976 X.

Im Wechseleskont wurden Wechsel eskontiert im Betrage von 72 .102 X , ein¬
gelöst im Betrage von 115 .005 X , im Portefeuille verblieben Wechsel im Betrage von
16.616 X.

Der Gebarungsgewinn der Verwaltungsfonds der Sparkassen bezifferte sich mit
412 .273 X . Hievon entfielen auf die kommunale Sparkasse

im XIV . Bezirke . 128 .766 X
XVII . 132 .252 .
XVIII.
XIX.
XXI.

104.288
8.230

38.737
und

Die Reservefonds , welche am Beginne des Jahres einen Stand von 7,056 .324 X
aufwiesen , erfuhren eine Erhöhung auf 7,380 .523 X.

Die Gesamtreserven einschließlich der Spezialreserve für Kursdifferenzen betrugen
7,466 265 X.

Auf die einzelnen Sparkassen entfallen, und zwar:

an Reservefonds ^ Ein- Gesamtreserven
Im XIV. Bezirke 3,137 .015 X 5-23 °/« 3,162 .114 X

., XVII. „ 1.941.453 .. 3 90 °/» 1,979.170 ..
XVIII. 1,291.996 ., 4 18°/» 1,297 .864 .

„ XIX. 384.575 „ 4-74°/- 384.621 „
XXI. 625.484 .. 4-18°/» 642.496 „

Sobald bei den Kommunal -Sparkassen der Reservefonds 5 "/» der Sparkasse-
Einlagen erreicht hat und — mit Ausnahme derSparkassen imXVIII ., XIX . und XXI. Bezirke
— 400 .000 X übersteigt, kann ein die Hälfte des jährlichen Verwaltungsgewinnes nicht
übersteigender Teil davon mit Genehmigung der k. k. n.-ö. Statthalterei zu gemein¬
nützigen oder wohltätigen Lokalzwecken des Bezirkes , in dem die Anstalt liegt , ver¬
wendet werden.

31 '
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Diese Zwecke haben immer zunächst den Interessen der unbemittelten Teilnehmer

der Anstalt zu entsprechen . Beträgt der Reservefonds mindestens 10 °/» sämtlicher

Einlagen , so können , insolange dieses Verhältnis besteht , mit Genehmigung der k. k. n .- ö.

Statthalterei 90 °/ , des ganzen Jahres -Verwaltungsgewinnes in der bezeichneten Art

und Weise verwendet werden.

Wie die vorstehenden Ziffern zeigen , hat der Reservefonds bei den Sparkassen

im XIV . und XVII . Bezirke die in deren Satzungen verlangte absolute Höhe von

400 .000 X erreicht, beträgt aber nur bei der Sparkasse im XIV. Bezirke mehr als 5"/g
der Sparkasse -Einlagen.

Die Sparkasse im XIV . Bezirke hat im Berichtsjahre den Betrag von 13 .000 X

zu wohltätigen und gemeinnützigen Zwecken im Bezirke Rudolfsheim verwendet . Davon

wurden zugeführt : zur Unterstützung bedürftiger Personen , zur Unterstützung von Humanitären

und gemeinnützigen Vereinen und Anstalten sowie für sonstige gemeinnützige und wohl¬

tätige Zwecke 5000 X, zur Ausspeisung armer Schulkinder 3000 X , dem Weihnachts¬

komitee zur Linderung der Notlage armer Schulkinder 4000 X, dem unter dem

Protektorate Ihrer k. u . k. Hoheit Erzherzogin Maria Josefa stehenden charitativen

Vereine für arme Kinder „Kinderschutzstationen " für die Kinderschutzstation im Bezirke

Rudolfsheim 1000 X.

Die Sparkasse im XXI . Bezirke hat anläßlich des 60jährigen Regierungsjubiläums

Sr . Majestät des Kaisers für wohltätige und gemeinnützige Zwecke im Bezirke Florids¬

dorf den Betrag von 13 .810 X gespendet.

Die Währinger Kommunal -Sparkasse hat aus Anlaß der Feier ihres 25jährigen

Bestandes eine Jubiläumsspende von 100 .000 X gewidmet und zuzüglich von Spenden

aus den Gebarungsergebnissen der Jahre 1906 und 1907 einen Gesamtbetrag von

154 .800 X in der Weise zur Auszahlung gebracht , daß dem Fonds behufs Unter¬

stützung bedürftiger Gewerbetreibender , welche durch mindestens 5 Jahre im XVIII . Wiener

Gemeindebezirke Währing ansässig sind , 46 .000 X, dem Fonds behufs Unterstützung be¬

dürftiger Personen ohne Unterschied des Standes oder der Beschäftigung , welche durch

mindestens 5 Jahre im Bezirke Währing ansässig sind , 46 .000 X , dem Kirchenbauvereine

im XVIII . Bezirke zur Errichtung einer Pfarrkirche 22 .000 X , zur Errichtung eines

Denkmales auf der Türkenschanze zur Erinnerung an die Fertigstellung der II . Kaiser-

Franz Joseph -Hochquellenwasserleitung 20 .000 X, dem charitativen Vereine „Kinderschutz¬

stationen " , Aktionskomitee für den XVIII . Bezirk , zur Errichtung einer Tagesheimstätte

3000 X, dem Vereine zur Beköstigung armer Schulkinder für den XVIII . Bezirk 3000 X

zugewiesen und weitere 14 .800 X für anderweitige gemeinnützige Zwecke , hauptsächlich des

Bezirkes Währing , verwendet wurden.

k. Städtische Kaiser Franz Ioseph -Iubiläums -Lebens- und Renten-
versicherungsanstalt.

Das Berichtsjahr ist das 11 . Geschäftsjahr der Anstalt . In demselben schied der

langjährige Vorsitzende -Stellvertreter des Verwaltungsausschusses Stadtrat Felix Hrab a

aus demselben aus ; die Funktion dieses Stellvertreters wird seither von dem Mitglied «:

des Direktionsausschusses Gemeinderat Wilhelm Aichhorn  ausgeübt . In der Sitzung

des Gemeinderates vom 22 . Oktober wurde Gemeinderat Regierungsrat Albert Kulhanek

in den Verwaltungsausschuß gewählt.
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In dem Betriebe der Anstalt erfolgte eine Erweiterung durch die Aufnahme von

Pensionsversicherungen für versicherungspflichtige Privatbeamte ; das k. k. Ministerium des
Innern hat dem bezüglichen Ansuchen Folge gegeben und mit Erlaß vom 27 . Februar
den von der Anstalt nach dem genehmigten Musterverträge abgeschlossenen Versicherungs¬
vertrügen die Ersatzqualität im Sinne des Z 66 , lit . a) des Pensionsversicherungsgesetzes
zuerkannt.

Das Geschäftsergebnis der Anstalt gestaltete sich wie folgt:
») Im regulären Geschäfte wurden 5637 Anträge auf 14,021 .580 X Kapitals¬

versicherungen behandelt und hievon nach erfolgter Ablehnung einschließlich der beantragten
Abänderungen 4243 Polizzen auf 10,609 .266 X 63 b Kapital ausgestellt . Die Ab¬
lehnungen betrugen 18 '8 "/g aller ärztlich behandelten und erledigten Anträge.

b ) In der Abteilung für Rentenversicherungen wurden 455 Anträge auf
363 .317 X 82 K Rente eingereicht und insgesamt 462 Polizzen auf 370 .864 X 98 K Rente
ausgestellt . Ein besonders großer Zuwachs wurde in dieser Abteilung an Versicherungen
von Jnvaliditäts - , Alters - und Witwenrenten erzielt , was durch den regen Zuspruch
von versicherungspflichtigen Beamten bedingt war.

o) In der Leichenkostenversicherung wurden 4380 Anträge auf einen versicherten
Wert von 2,185 .430 X eingereicht und hierüber insgesamt 3417 Mitgliedsbücher aus
einen versicherten Wert von 1,703 .120 X ausgestellt.

ä ) Die Anzahl der auf Grund des vorhin erwähnten Erlasses des k. k. Ministeriums
des Innern abgeschlossenen Ersatzverträge betrug 20 . Auf Grund derselben waren am
Schluffe des Jahres insgesamt 1363 Beamte versichert , welche eine Jahresprämie von
297 .360 X einzahlen , was einer Jahresprämie von zirka 9,000 .000 X Kapitals¬
versicherungen gleichkommt.

Der Versicherungsstand der Anstalt beträgt daher mit 31 . Dezember:
18 .123 Polizzen auf 40,244 . 136 X 06 k Todesfall - und gemischte Versicherungen,

6 .285 „ 12,553 .200 „ 32 „ Erlebensversicherungen,
823 „ 519 .727 „ 26 „ Leibrenten,
846 708 .089 ., 80 „ Invaliden - , Alters - und Witwenrenten,

6 . 750 „ 3,514 .054 ., 20 „ Leichenkostenversicherungen,
1.363 rund 9,000 .000 „ — „ Pensionsersatzversicherungen,

oder wenn die Renten im Sinne des kaiserlichen Patentes vom 9 . Februar 1850,
R .-G .-Bl . Nr . 50 , kapitalisiert werden , 34 .190 Verträge im Kapitalswerte von rund
78,000 .000 X.

Von diesen Polizzen sind 357 Stück mit einem Teilbeträge von 4,128 .317 X
Kapital und 4800 X Witwenrente in Rückdeckung gegeben.

Die Einnahmen der Anstalt setzten sich aus folgenden Posten zusammen:
Prämieneiunahme . 3,070 .882 X
Kapitalserträgnis . 443 366 „
Verwaltungseinnahmen . . . . 88 .208 „
Kursgewinn netto . 3 .351 „
Zusammen . 3,605 .807 X

mithin betrugen dieselben um 489 .862 X mehr als im Vorjahre.

Die Prämienreserve und Prämienüberträge sind im abgelausenen Jahre aus
11,107 .124 X gestiegen ; die Auszahlungen für fällige Todcsfallversicherungen und
Renten betrugen 581 .213 X 95 b , so daß seit Bestehen der Anstalt bereits fast
2,500 .000 X für diesen Zweck verausgabt wurden.
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Besonders bemerkt werden muß , daß im abgelaufenen Geschäftsjahre seitens der

Anstalt zum erstenmale die Abschlußprovisionen aus laufender Rechnung zur Gänze
gedeckt worden sind und trotzdem auch die nach dem Assekuranzregulativ vorgeschriebene

Abschreibung des Vortrages an Abschlußprovisionen keine Behinderung erfuhr.
In der Tat weisen die sonstigen Gewinnquellen der Anstalt einen durchaus

befriedigenden Verlauf auf . Der Sterblichkeitsgewinn , welcher insgesamt 210 .564 L betrug,
ist ein durchaus den Verhältnissen entsprechender ; der Zinsengewinn ist bedeutend gestiegen,
so daß die Z ' /zO/gige Verzinsung der im Mittel vorhanden gewesenen Reserven , welche

Heuer zum erstenmale durch zinsentragende Aktiven voll gedeckt sind , um 1"/g über-
troffen wurde.

Die Zusammensetzung der Kapitalsanlagen ist aus nachfolgender Zusammenstellung
zu entnehmen:

Kassestand . 9 .924 L
Guthaben bei Kreditinstituten . 37 .021 „
Realitäten . 1,618 .340 „

Effekten . 2,174 .704 ,.

Hypothekardarlehen . 6,375 .848 „
Darlehen auf Wertpapiere . 1,157 .200 „
Polizzendarlehen . 764 . 190 „
Darlehen an Genossenschaften . 8 .300 „

Der Effektenbestand des Kaiser Franz Joseph -Jubiläumsfonds erfuhr nach dem
Stande der Kurse vom 31 . Dezember eine Wertverminderung um 1240 L ; der
Endstand des Fonds , dessen Zinsen zur Bestreitung des Prämienerforderniffes der

Jubiläumspolizzen verwendet wurden , betrug 963 . 142 X.
Der aus der Betriebsrechnung sich ergebende Überschuß im Betrage von 64 .496 l<

wurde zur Gänze aus neue Rechnung vorgetragen.
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